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Betrifft: 
 

 

Änderung der Gestaltung des Stadtbrunnens durch Platzierung der Engel-
bertus-Statue auf der Mittelsäule und des Löwen am Rand des Brunnens; 
Bürgeranregung des Herrn Werner Breuer, Galgenberg 17, 
51688 Wipperfürth vom 22.03.2005 
 

 







 
Stadt Wipperfürth 
Der Bürgermeister 

Zu Tagesordnungspunkt 1.2.1 
 

 Sitzung des Gremiums: Stadtrat 
 am 10.05.2005 

X S  t  e  l  l  u  n  g  n  a  h  m  e 

 A  n  t  w  o  r  t 

Zuständige bzw. federführende Dienststelle:  61   Stadt- und Raumplanung 
Beteiligte Dienststellen:  10   Büro des Bürgermeisters 
 

Betrifft: 
 

 

Änderung der Gestaltung des Stadtbrunnens durch Placierung der Engel-
bertus-Statue auf der Mittelsäule und des Löwen am Rand des Brunnens; 
Bürgeranregung des Herrn Werner Breuer, Galgenberg 17, 
51688 Wipperfürth vom 22.03.2005 
 

 
 
Beschlussentwurf: 
 

1.) Die Bürgeranregung wird abgelehnt. 
 
2.) Der Beschluss des Rates vom 09.12.2002 zur denkmalpflegerischen Restaurierung 

und zum Neuaufbau des Marktbrunnens wird bestätigt. 
 
 
 
Begründung: 
 

Auch das Schreiben des Herrn Prof. Dr. Frank Günter Zehnder enthält keine objektiven 
Tatsachen, die zwingend zu einer anderen Bewertung der Frage der Brunnenfigur auf dem 
Marktbrunnen führen muss. 
 
Herr Professor Zehnder stellt fest, dass der Brunnen seit mindestens einem Jahrhundert – 
fern seiner Originalausstattung – immer ein Komposit gewesen sei.  
Er zieht die Schlussfolgerung, dass ihm aus historischen, lokalpatriotischen, aus Gründen 
der Erforschung von Heiligenleben und aus Erzählungen mit Recht die Betonung auf der 
Statue des Hl. Engelbert richtig zu sein scheint. Dies sind gleichsam wertende Äußerun-
gen, wie sie der Fachausschuss in ganz ähnlicher Weise bei seiner umfassenden Vorbe-
ratung am 27.11.2002 berücksichtigt und der Rat in seiner Sitzung am 09.12.2002 mit in 
seine abschließende und mit breiter Mehrheit gefasste Entscheidung einbezogen hat.  
 
Mit der Bürgeranregung und dem Gutachten von Herrn Prof. Dr. Zehnder werden nach 
Auffassung der Verwaltung keine neuen Gründe vorgebracht, die den Rat dazu veranlas-
sen sollten, von der seinerzeit getroffenen Entscheidung abzuweichen. 
 
Dies gilt umso mehr, als Herr Dr. Thiel vom Rheinischen Amt für Denkmalpflege in seinem 
Schreiben vom 14. April diesen Jahres zum Ausdruck bringt, dass aus der Sicht seines 
Fachamtes die Neugestaltung beider Symbole des Wipperfürther Marktplatzes in über-
zeugender und sachlich-denkmalpflegerischer Weise gelöst sei. 
Im übrigen macht auch die unterschiedliche Sichtweise von Herrn Dr. Thiel gegenüber der 
Auffassung von Herrn Prof. Dr. Zehnder sehr gut deutlich, dass die heutige Gestaltung des 
Marktbrunnens und seines Umfeldes durchaus unterschiedlich wahrgenommen und be-
wertet werden kann, wie dies auch innerhalb der Bürgerschaft der Fall ist. 
 



Der Antragsteller, Herr Werner Breuer, hatte dem Bürgermeister innerhalb seiner Eingabe 
angeboten, seine Ausarbeitungen vorzulegen. 
Die umfangreichen Unterlagen wurden mit Einverständnis von Herrn Breuer bereits im 
Vorfeld der heutigen Beratung über die Bürgeranregung den Vorsitzenden der Ratsfraktio-
nen zum intensiven Studium (nacheinander) zur Verfügung gestellt. 
 
 
 
 
Anlagen: Entscheidung des Rates vom 09.12.2002  

Schreiben des LVR, Rheinisches Amt für Denkmalpflege, vom 14.04.2005 
 


